
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 21 (1895)

Heft: 19

Nachruf: Professor Carl Vogt

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zürich 1895. XXI. Jahrgang N!19. 11. Mai

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Bncndrncierei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. -j~ Abonnementsbedingungen. ~c- Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Bnohhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweis:: Fur 3 Monate Fr. 3, für
O Monate Fr. 5. 50, für 19 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltposfrmeini : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cis. Nummern mit FanrbentlruckMid 50 ÖU.

IlLSÔrâte per kleingespaltene Petitzeile für die Schweis SO fte für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer
Inserate befördern aitVAlü^^ Schweiz.

Professor Carl Vogt
©eboren 5. luli 1817 nt ©ießen, geftorben 4. Max 1895 in ©enf.

Die tr>ir an jebem Sofm ber ^reifycit efyren,

(Betruffensfreiljeit toar Pein Ijödjftes Streben,

Unb bie fte foltern, ftatt fie uns 311 geben,

Pu untfjteft iljrer geiftooll Pidj 311 webten.

2luf ^infterrti^ folgt £id}t", unb es 3U mehren,

Wie ein St. (Beorg 3ogft Pu burd? bas Ceben,

Unb fanb'jr in ber Hatur geljeimjîem IDeben

Pie Barmen 3U bem IPiffens^iel, bem beeren.

Per Krottenglatt3 mar Pir ntdjt Sonnenglan3,

Pein freien Dolf galt Peines ijet^ens Schlagen,

Unb als es Pidj berief als fein Vertreter,

Pa toarft Pu Kämpfer unb nidjt Cetfetreter,
gum 3^ea^cn <ima, ®em feurig ÎPagen!
Pu fyaft rerbtent bes Canbes £orbeerfratt3!

Gurion 18SS. XXI.^ns-gsng ^13. 11. IVIsi

lllllstkiràs humorißisch-sschkisches Wochenblatt.

ssk^rvortlivde »«SM»»: KSîiii. Lipsâtà: kàmislàso ZI.

Lrisks uvà Sslàsr àeà.

^Ue ?«àtsr unâ Luodààluogov netunen Lestellungen entgegen. ?rào iur âie Sokvà: ?ur S toaste ?r. S, iur
« sonate ?r. S. S«, für R» IVlonà ?r. R0; tìir âU» StààtSU àos VÂtxà«rài kur S tVìoià ?r. 7, tur R» îVIonà ?r. lS. »«

lUSSkâìê per Icleioxespàae ?àeite iür 6ie Sok^à tìir à ^îtàâ SV «Lt». àtìr-ige tìir Scovei-er

?70k68805 Karl Vogt
Getioren 5. Juli 1817 zu Gießen, gestorben 4. Mai 1895 in Genf.

Die wir an jedem Hohn der Freiheit ehren,

Gewissensfreiheit war Dein höchstes Streben,

Und die sie foltern, statt sie uns zu geben,

Dn wußtest ihrer geistvoll Dich zu wehren.

Auf Finsterniß folgt Licht", und es zu mehren,

lvie ein 5>t. Georg zogst Du durch das Leben,

Und fand'st in der Natur geheimstem Weben

Die Bahnen zu dem Wissensziel, dem hehren.

Der Rronenglanz war Dir nicht Honnenglanz,
Dem freien Volk galt Deines Herzens schlagen,
Und als es Dich berief als sein Vertreter,

Da warst Du Kämpfer und nicht Leisetreter,
Zum Idealen ging Dein feurig tvagen!
Du hast verdient des Landes Lorbeerkranz!


	Professor Carl Vogt

